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Hallke, Sonntag den 17. April
Hierzu eine Heilage.

Deuntſchland.
Berlin d 15. April. Jn der heutigen Sitzung des Hauſes

der Abgeordneten wurde der zweite Theil des Militair Etats be
rathen. Von den Reiſekoſten wurde auf Antrag der Budget Kom
miſſion der für dies Jahr geforderte Mehrbedarf von 26,000 Thlrn.
abgeſetzt. Jn Bezug auf die Anſtellung von civilverſorgungsberech
tigten Unteroffizieren bei Eiſenbahnen hatte die Kommiſſion eine be
fürwörtende Reſolution beantragt wonach bei künftigen Konzeſſionenden Privatgeſellſchaften die Anſteüung ſolcher Jndividuen zur Bedin

gung gemacht werden ſoll das Haus lehnte dieſen Theil der Re
ſolukion ab. Die in ähnlichem Sinne geſtellte Reſolution wegen An
ſtellung von Offizieren würde angenommen. Der Etat für die Ho
henzolernſchen Lande wurde ohne Discuſſion erledigt. Bei der
Berathung des vierten Petitionsberichtes der Gemeinde Commiſſion
brachte, in Anlaß der Petition der Deutſch Kroner Kreisſtände auf
Reform der kreisſtändiſchen Verfaſſung, der Abg. vo Vincke (Hagen)
die in den Zeitungen erwähnten Proteſte verſchiedener Kreistage gegen
die Zulaſſung jüdiſcher Rittergutsbeſitzer tadelnd und abweiſend zur
Sprache der Abg. v. Blanckenburg ſprach einige abwehrende Worie
Präſident Graf Schwerin erklärte, dieſe Discuſſion abſchneiden zu
wollen indem dieſelbe nicht zur Sache gehöre Abg. v Vincke pro
teſtirte dagegen. Das Haus trat dem Präſidenten bei. Die Ueber
weiſung der Petition an die Regierung zur Berückſichtigung wurde
mit großer Majorität beſchloſſen. Der Miniſter des Jnnern hatte er
klärt, dieſelbe werde der Regierung willkommen ſein.

Das Ehegeſetz hat jetzt glücklich unſer Abgeordnetenhaus paſſirt,
wobei es vorläufig wohl ſein Bewenden haben wird, denn über das
Herrenhaus macht man ſich um ſo weniger Jlluſtonen als die zur
Vorberathung des Geſetzes gewählte Commiſſion eine nicht mißzuver
ſtehende Signatur trägt. Es iſt ſchon bei der Debatte im Abgeord
netenhauſe vielfach auf das Verhalten der Koryphäen im andern
Hauſe bei früheren Berathungen deſſelben Gegenſtandes Bezug ge
nommen und die Herren Stahl, Uechteritz, Uhden und andere ſind
als Vertheidiger der facultativen Civilehe bezeichnet worden ja Graf
Jtzenplitz hat bei der Berathung der Verfaſſung als Berichterſtatter
ſogar ver obligatoriſchen Civilehe mit Nachdruck das Wort geredet.
Die „Pr. Ztg. reproducirte vorgeſtern die betreffenden Verhandlun
gen nach den ſtenographiſchen Berichten des Jahres 1849, wird ſich
in ihrer Hoffnung aber jedenfalls getäuſcht ſehen daß ſich die dama
ligen Aeußerungen Stahl's jetzt noch von Wirkung zeigen werden.
Wie dieſe Partei jetzt über die Civilehe denkt, iſt hinlänglich aus der
„„N. Pr. Ztg. und den Reden der Abgg. Blankenburg und Renard
bekannt wenn auch der jetzige Entwurf viel milder iſt, als was die
Wortführer der Partei vor zehn Jahren noch freiwillig anerkanntken.

Jn der geſtrigen Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes kam
außer den in der vorigen Nummer bereits erwähnten Gegenſtänden
noch der Antrag des Abg. v. Roſenberg Lipinsky, wegen der ſubſidia-
xiſchen Verhaftung in Defraudations und Kontraventionsſachen zur
Berathung und Annahme.

Von den Abgg. Behrend (Danzig), Milde, v. Bockum-Dolffs,
Karſten, Anker, Scheller, Braemer, v. Forckenbeck, v. Saucken (La
biau), Houſſelle, v. Below iſt wegen ihrer Abſtimmung beim
Ehegeſetz folgende Erklärung abgegeben

„Die unterzeichneten Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten haben bei der am
11. M. erfolgten Abſtimmung über die H. J und 2 des Geſetzentwurfs über das
Eherecht für die von der Kommiſſion vorgeſchlagene, die fakultative Civilehe anord
nende Faſſung geſtimmt, obgleich fie grundſätzlich der obliggtoriſchen Civilehe den Vor
ug geben. Sie halten es für ihre Pflicht hiermit zu erklären daß allein die Rück

es könne ihr die ſakultative Eheſchließung verwerfendes Votum das Schickſal des
gangen Geſetzes und damit die mit demſelben beabſichtigte nothwendige Löſung der

chen Staat und Kirche zur Zeit beſtehenden Konſlikte in Frage ſtellen ſie veran
aßt hat, der vorgeſchlagenen Faſſung ihre Zuſtimmung zu geben.

Eine ähnliche längere Erklärung welche vorzugsweiſe dadürch
abweicht, daß die Unterzeichneten ausführen weshalb ſie für die
obligatoriſche Civilehe ſind, haben folgende Abgeordnete zu
Protokoll gegeben Jonas v. Ammon v. Saucken (Julienfelde) v.
Hoverbeck, Hinrichs Andre, Grabow Herrmann Hölzer (Oamm),
Aßmann, Berger Thiel, Jmmermann, Winter Techow, Naumann
(Poſen), Harkort, Nitzſchke (Reichenbach), Lartz Quaſſowski, Jacob,
Dieſterweg Meyhöfer, Schenkel.

Die Commiſſionen des Hauſes der Abgeordneten für Finanzen und
Zölle und für Handel und Gewerbe haben vereinigt mehrere Petitio
nen von allgemeinem Intereſſe berathen. Zehn Petitionen wollen Auf
hebung des Actienſteuergeſetzes vom 18. November 1857 die Com
miſſionen befürworten nicht die Aufhebung, beantragen aber Ueberwei
ſung an die Regierung zur Berückſichtigung bei der demnächſtigen Re
viſion der geſammten Gewerbeſteuer Geſetzgebung Petitionen aus
Merſeburg und Naumburg beantragen Aufhebung des Verbots des
auswärtigen Papiergeldes vom 25. Mat 1857; die Commiſſtonen be

antragen Tagesordnung. t SSeitens des Handelsminiſters iſt faſt auf alle Eingaben, die in
letzter Zeit in Beziehung auf neue Eiſenbahnprojekte an ihn ge
richtet worden ſind ein einfach abſchläglicher Beſcheid ertheilt worden,
indem es nicht in der Abſicht der Regierung liege zur Zeit der Aus
führung eines dieſer Projekte näher zu treten. Es liegt jetzt ein ſol
cher abſchläglicher Beſcheid in Beziehung auf das Projekt wegen Er
bauung einer Eiſenbahn von Belgard in Pommern nach Brom
berg vor.

Eine Zuſammenſtellung, die über die ſämmtlichen in Preußen im
Jahre 1858 ausgebrochenen Concurſe angefertigt worden iſt, ergiebt
eine Zahl von 1657 im Laufe des Jahres neu eröffneten Concurſen,
d. h. 216 mehr als im Jahre vorher. Trotzdem die eigentliche Han
delskriſis bekanntlich ſchon im Jahre 1857 zum Ausbruch kam, mach
ten ſich die eigentlichen verderblichen Nachwirkungen derſelben auf die
finanzielle Lage des Handelsſtandes doch vornehmlich erſt im Laufe des
Jahres 1858 bemerkbar, woraus es ſich leicht erklärt, weshalb die
Zahl der Concurſe im Jahre 1858 ſo beträchtlich größer iſt als die im
Jahre 1857.

Es geht das Gerücht, daß der Oberkirchenrath trotz der Willfäh
rigkeit, welche er in letzter Zeit wiederholt und neuerdings erſt wieder
in dem Erlaſſe wider den Profeſſor Hengſtenberg gegen die Grundſätze
des jetzigen Miniſteriums gezeigt hat, doch mit nächſtem eine vollkom
mene Umgeſtaltung erfahren wird.

Das mittelſt Bekanntmachung vom 10. November v. J. ausge
ſprochene Verbot des Debits der in Bern in der Schweiz erſchei
nenden Zeitung „„Der Bund iſt vom Miniſter des Jnnern mittelſt
Bekanntmachung vom 43. d. M. wieder aufg erhoben worden.

Belgard, d. 12 April. Am geſtrigen Tage iſt hierſelbſt ein
ſehr zahlreich beſuchter Kreistag abgehalten worden, auf welchem das
vielbeſprochene Reſcript des Miniſters des Jnnern vom 16. Februar
über Zulaſſung jüdiſcher Rittergutsbeſitzer zur Ausübung der Stand
ſchaft den Kreisſtänden mitgetheilt wurde. Dieſe beſchloſſen hierauf
mit allen gegen drei Stimmen, in einer an den Prinz Regenten zu
richtenden Adreſſe ihre tiefe Bekümmerniß über dieſes Reſcript und
die Bitte um Wahrung des chriſtlichen Charakters unſerer Obrigkeiten
im legislatoriſchen Wege auszuſprechen. Eben ſo würde mit überwie
gender Majorität eine Rechtsverwahrung an das königliche Staatsmi

niſterium zu richten beſchloſſen. (Ndd. 3.)
Hannover d. 14. April. Die moderne kirchliche Richtung

marſchirt vorwärts in unſerem Lande. Drei hervorragende Vertreter
derſelben wurden kürzlich mit höheren Kirchenäintern bedacht Einer
davon, Paſtor Spitta in Peine, iſt durch ſeine geiſtlichen Lieder auch
wohl auswärts bekannt. In den dreißiger Jahren war dieſer Herr



unter den erſten in unſerm Lande welche in häuslichen Zuſammen
künften einer myſtiſchen Auffaſſung der chriſtlichen Lehre Boden zu ge
winnen ſuchten Einige Unteroffiziere, welche damals an dieſen Con
ventikeln Theil nahmen, erfuhren damals ſo ſcharfe Zurechtweiſungen,
wie ſie heutzutage wegen der Theilnahme an den freien Gemeinden
in Preußen vorkommen mögen. Der zum ſchulkundigen und geiſtli
chen Conſiſtorialrath in Stade beförderte Superintendent Küſter in
Alfeld iſt ein Bruder des Generalſecretärs im Miniſterium der geiſtli
chen Angelegenheiten und des u im Miniſterium des
Jnnern. Sein Nachfolger in der Superintendentur iſt ein hochkirchli
cher Geiſtlicher Namens Erck, der die Leitung des Alfelder Schulleh
rerſeminars zu überwachen haben wird. Es heißt, daß auch das hie
ſige Schullehrerſeminar der Ueberwachung eines hochkirchlichen Mannes
anvertraut werden ſoll. Man braucht alſo die Hoffnung nicht aufzu
eben, demnächſt die Lehrer vollſtändig von der modernen Kirchenlehre

erfüllt zu ſehen. SDarmſtadt, d. 11. April. Unſer Miniſterium hat, wie dem
„Dr. J.“ berichtet wird, aus Anlaß der letzten Agitationen auf
kirchlichem Gebiete, die ſich theils für eine ſtrengere confeſſionelle Rich-
tung im Kirchenregimente, theils dagegen erklärten den Kreisämtern
durch ein Circular Folgendes eröffnet: „Da die in der evangeliſchen
Kirche des Großherzogthums beſtehenden verſchiedenen Confeſſionen
durch die Geſetzgebung die Organiſation der Kirchenbehörden und die
kirchlichen Einrichtungen des Schutzes, auf welchen ſie Anſpruch ha
ben in vollem Maße genießen, ſo liegt weder zu den von der einen,
noch von der andern Seite gehegten Befürchtungen und ausgeſproche-
nen Wünſchen ein gegründeter Anlaß vor. Wir empfehlen Jhnen
deshalb durch geeignete Belehrung dahin zu wirken, daß nicht durch
derartige Agitationen der kirchliche Friede in den Gemeinden geſtört
werde.

München, d. 13. April. Eine Mittheilung eines Würzburger
Blattes die abenteuerlich genug klingt, wird jetzt auch von der „N.
Münch. Ztg.“ reproduzirt. Sie lautet wörtlich: „Wie verlautet, be
abſichtigt man in Mexico Se. k. Hoheit den Prinzen Adalbert
von Bayern zum Kaiſer zu erheben. Nachrichten aus Spanien
zufolge ſind von Seite des Generalkongreſſes dieſes Freiſtaates bereits
desfallſige Anträge geſtellt und Unterhandlungen mit der ſpaniſchen
Regierung im Gange.“

Frankfurt a. M., d. 14. April. Auch aus den umliegen
den kleinern Staaten mehren ſich die Anzeichen, daß man aller Orten
auf jede Eventualität ſich vorzubereiten beginnt. Jn Württem
berg namentlich, wo man entſcheidenden Orts ſehr lange und ſehr be
denklich geſchwankt haben ſoll erwartet man jetzt von einem Tage
zum andern die Anordnung der Kriegsbereitſchaft. Jn Heſſen Darm
ſtadt iſt für das ganze Land die ſofortige Aufnahme und Vorführung
aller zum Kriegsdienſt tauglichen Pferde befohlen und theilweiſe ſchon
ins Werk geſetzt. Jm Herzogthum Naſſau endlich werden ſoeben alle
diejenigen welche als Einſteher einzutreten beabſichtigen ſollten, auf
gefordert, ſo ſchleunig als möglich die betreffenden Anmeldungen ein

zureichen. (O. A. 3.)Oeſterreich. Die „A. A. Z. bringt jetzt den franz. Wort
laut der Note des Grafen Buol an den ruſſiſchen Geſandten in Wien,
nebſt einer Note des Grafen Buol an Lord Loftus über den Vor
ſchlag Rußlands in Betreff des Zuſammentritts eines Kongreſſes zur
Regelung der italieniſchen Frage. In letzterer Note wird auf eine
Beilage hingewieſen welche die vier Punkte enthält, die England als
Grundlage für die Kongreßverhandlungen vorgeſchlagen hatte. (Die
ſelben ſind nachſtehend mit geſperrter Schrift gedruckt. Graf Buol
hat jeden dieſer Punkte mit Bemerkungen über die öſterreichiſche Auf
faſſung verſehen und einen fünften hinzugefügt. Das Schriftſtück
lautet: r

J. Mittel, die Aufrechthaltung des Friedens zwiſchen Oeſter
reich und Sardinien zu ſichern. Der Kongreß wird die Mittel prüfen,
Sardinien zur Erfüllung ſeiner internationalen Pflichten zurückzuführen und er wird
ſich mit den Maßregeln veſchäftigen, welche die Wiederkehr der gegenwärtigen Verwik
kelung verhüten können.

Räumung der römiſchen Staaten von den fremden Occupa-
tionstruppen und Erwägung der Reformen in den italieniſchen
Stagten. Man wird die Frage der Räumung der päpſtlichen Staaten diskuti
ren können. Der Kongreß wird den drei direkt betheiligten Mächten die Details der
Ausführung überlaſſen. Man wird die Frage der Verwaltungsreformen berathen kön
nen, um ſich über die zu ertheilenden Rathſchläge zu verſtändigen aber ihre defini
tive Annahme bleibt an die Entſcheidung der direkt betheiligten Staaten gebunden

III. Eine Kombinatien, welche die Spezialverträge zwiſchen
Oeſterreich und den italieniſchen Staaten zu erſetzen hat. Die
Gültigkeit a Verträge würde keiner Diskuſſion unkerzogen werden können aber
wenn alle auf dem Kongreſſe vertretenen Mächte unter fich übereinkommen, ihre po
litiſchen Verträge mit den italieniſchen Staaten vorzulegen, ſo wird Oeſterreich ſei
nerſeits fich ebenfalls herbeilaſſen. Es wird ſich mit den mitbetheiligten Staaten ver
ſtändigen um ihre gemeinſamen Verträge dem Kongreß vorlegen zu können und um
zu prüfen in welchem Maße ihre Reviſion für nützlich erkannt werden mag.

IV. Die Territorigl verhältniſſe oder die Verträge von 1815
werden nicht berührt werden. Wir find vollkommen einverſtanden daß
weder die beſtehenden Territerialverhältniſſe, noch die Verträge von 1815, noch die
jenigen berührt werden welche in Ausführung dieſer Akte geſchloſſen find.

V. Verſtändigung über eine gleichzeitige Entwaffnung der großen Mächte.
Bei den augenblicklichen Verhandlungen wegen des Kongreſſes

handelt es ſich, wie es heißt um einen neuen von Frankreich ausge
gangenen und von anderer Seite unterſtützten Gegenvorſchlag, wonach
nicht, wie Oeſterreich wollte die allgemeine Entwaffnung dem Kon
greſſe vorhergehen, ſondern dieſer baldigſt (23. April) zuſammentreten
und mit dem Beſchluß der allgemeinen Entwaffnung ſeine Thätig
keit beginnen ſoll.

Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt Die allgemeine Entwaffnung
zurückweiſen, hieße öffentlich vor ganz Europa bekennen, man
wolle den Krieg. Um dem auszuweichen, wird nun, wie wir
vernehmen von Frankreich beantragt, den einzuberufenden Congreß

die Entwaffnungsmaßregel beſchließen zu laſſen. Es braucht nicht
erſt des Längern bewieſen zu werden, daß damit der Charakter der Maß
regel verändert würde, daß er ſeiner ganzen Bedeutung verluſtig
wäre. Heute entwaffnen, allſeitig entwaffnen, heißt den Congreß
mit der ausgeſprochenen Abſicht beſchicken, den Frieden Europas
durch die Ergebniſſe der gemeinſamen Berathung befeſtigen, wirkliche
Mißſtände in den Zuſtänden Italiens durch freundſchaftliche Ueber
einkunft möglichſt beſeitigen, das Recht, das poſitive Recht als un
antaſtbar anſehen zu wollen. Die Kriegsrüſtungen fortſetzen, damit
der Congreß deren Abſtellung beſchließe, heißt einen innern lo
giſchen Widerſpruch ſanctioniren, heißt der Revolutions wie der
Kriegspartei anderer Länder ein Voraus gewähren. Endlich aber

und darin liegt wie wir beſorgen müſſen, des Pudels wahrerKern hat das Verlangen eines ſolchen Aufſchubs die Bedeutung,

die Entwaffnungsfrage als verbunden mit der Piemont und Frank
reich genehmen Löſung der verſchiedenen italieniſchen Fragen betrach
ten, das gezückte Schwert nicht eher in die Scheide zurückkehren zu
laſſen, bis Deſterreich, bis alle Mächte ſich den Dictaten Frankreichs
gefügt. Wollte auch der Congreß die allſeitige Entwaffnung als erſte
Maßregel beſchließen, practiſch hätte ſie alsdann doch keinen
Werth, bis er zu Ende getagt. Europa aber verlangt Beruhigung,
die öffentliche Meinung aller Länder iſt empört darüber daß man
Combinationen zur erhofften oder zur angeblichen Beglückung Jtaliens
„„ſtudiren“ ſoll, umgeben von achtmalhunderttauſend Bajonnetten!

Die Londoner Freitags Times meldet aus Wien vom 14. d.
als authentiſch, daß Oeſterreich ohne vorherige allgemeine Entwaffnung
ſeinen Beitritt zum Kongreß entſchieden verweigert habe.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Graf Walewski ſoll am Sonnabend

Kenntniß von den neuen zwiſchen Oeſterreich und England vereinbar
ten Vorſchlägen erhalten haben dieſelben wurden ſofort in Betracht
genommen und am Montage im Miniſterrathe in Berathung gezogen.
Der Kaiſer nahm, um einen neuen Beweis ſeiner Mäßigung und
Verſöhnlichkeit zu geben das Prinzip der allgemeinen Entwaffnung
an. Jn der „Patrie wurde bei Beſprechung dieſer Angelegenheit
jedoch angedeutet es ſcheine ſich übrigens hierbei von ſelbſt zu ver
ſtehen daß die Einwilligung des Kaiſers nur unter der Bedingung
erfolgt ſei, daß der Status quo in Jtalien verändert werde. Oeſter
reich hat dieſe Bedingung in ſo fern zugeſtanden, als es ſeine An
nahme der vier Punkte erneuert hat. An dem Zuſtandekommen des
Kongreſſes iſt demnach durchaus nicht mehr zu zweifeln und nichts
deſto weniger iſt die Beunruhigung der Gemüther wieder ſichtbar im
Zunehmen man fürchtet, man werde zu Ende des Maimonats wie
der auf demſelben Punkte ſtehen wie jetzt um die Mitte April.
Lord Cowley hat wegen der täglichen Beziehungen die zwiſchen den
Geſandtſchaften und den Tuilerieen jetzt lebhafter als je ſind, ſeine
londoner Reiſe wieder aufgegeben. Die Miſſion Perſigny's, der ge
ſtern nach London abgereiſt iſt, wird als eine auf die jetzigen Ver
handlungen bezügliche konfidentielle bezeichnet. Mit einer ganz
ungewöhnlichen Strenge werden jetzt in Frankreich die Steuern aller
Art eingetrieben. Es regnet von allen Seiten Mahnzettel mit der
einfachen Andeutung: folge in drei Tagen keine Zahlung, ſo werde
zur Militärexekution geſchritten.

Paris, d. 14. April. Sicherem Vernehmen nach ſchreiten die
Verhandlungen Betreffs des Zuſammentritts des Kongreſſes nur lang
ſam vorwärts Bedeutende Schwierigkeiten ſollen noch zu überwin
den ſein. An der heutigen Börſe wurde die Beſorgniß noch ver
mehrt durch das Gerücht, daß Graf Walewski heute Morgens einen
heftigen Streit mit Lord Cowley gehabt habe und daß der „Moni
teur“ morgen kriegeriſche Nachrichten bringen würde. Die geſtrige
Konferenzſitzung hat nur eine Stunde gedauert. Jn derſelben wurde
der Entwurf des Protokolls verleſen an dem Oeſterreich und die
Pforte einige Modiſikationen angebracht haben wollen. Aus dieſem
Grunde wird eine dritte Konferenzſitzung ſtattfinden.

Paris, d. 15. April. (Tel. Dep.) Der ſo eben veröffentlichte
Monatsausweis der Bank von Frankreich ergiebt für den Monat Marz
eine Verminderung des Baarvorraths um 13 Mill., des Portefeuille
Beſtandes um 2 Mill. der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes
um 12,500,000, und der Rechnungen mit Privaten um 19,500 000,
dagegen eine Vermehrung der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 11,756,006
ſo wie der umlaufenden Noten um 24 Mill. Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Der „„Morning Poſt wird aus Paris

vom 12. April telegraphirt: „Die engliſche Regierung ſchlägt vor,
daß die allgemeine Entwaffnungsfrage ſo bald als möglich nach dem
Zuſammentritt des Kongreſſes den Bevollmächtigten vorgelegt werden
ſoll. Es iſt möglich, daß dieſer Vorſchlag angenommen wird. Jn
ihrem Leit Artikel legt die „Poſt“ wenig Gewicht auf die Bemühun
gen der Diplomatie, den Frieden zu erhalten. Frankreich, Sardinien
und Oeſterreich wollten alle drei den Krieg, wie man aus dem Maß
ſtabe und der Eile ihrer Rüſtungen ſehe. Jm City Artikel der „Ti
mes werden die friedlichen Aeußerungen des franzöſiſchen Blattes
„Pays“ als ein bloßer Kunſtgriff bezeichnet, um die Wachſamkeit,
mit der das Publikum die Pläne Frankreichs beobachte, einzuſchläfern.

London, d. 15. April. (Tel. Oep.) Jn beiden Häuſern des
Parlamentes wurden geſtern von Seiten der Regierung die Mitthei
lungen welche ſie heute über die auswärtigen Angelegenheiten machen
wollte, auf nächſten Montag verſchoben. Jm Sber- wie im Unter
hauſe wurden den Offizieren wie den Soldaten der indiſchen Armee
Dankſagungen für die England durch Unterdrückung des indiſchen Auf
ſtandes geleiſteten Dienſte votirt.



Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 15. April.

Fonds Courſe. 35 Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. f. Dre ether 4 98 97 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 100taats Anleihen v. u. B. 106 S do. Prior. Obl. a.1850, 1862, 1864, do. Prioritäts 4 92 do. III. Serjfe 4 99 981855, 1857 4 98 97 do. do. (4 97 do IV. Serie i Sdito von I866 ſah s 97 Berlin Hamburger 103 102 Wilhb. (Coſ. Od.) 16 44,
dito von 18534 92 do. Prioritäts-41100 100 do. (St. Prior. ar SStaats Schuldſch. 3 82 82 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5

Prämien Anleihe Brl.Ptad. -Magd. 116 115 do. Prtoritäts- a
von e Da 3 112 II h rn 5 2 d do III. Emiſſion 42e U. eumark. o. o. Lit. C. 4le ſei do. do. Lit. piaß 97 97

D. Deichb. DObl. a Berlin Stettiner 10 i usl. EiſenbahnBerl. Stadt Obl. do. Prior. Obl. a 98 Stamm Actien.do. do. 3 do. do. II. Serie 4 832 83 Amſterd. Rotterd. 4 68 67Schuldverſchr. der Breslau Schweid Kiel Altona 4Berl. Kaufmſch. s 1100 nitz Freiburger 81 80, Löbaus gittau. 4 r
Brieg Neiſſe 4 499 Ludwigsh. Bexb. 4 132 131,Pfandbriefe. Edln Crefelder NRainz Ludwigsh. 4Kur u. Neumärk. u 86 8577 do. Prioritäts u PReuſt. Weißenburg S

do. do. 4 95 ESöln Mindener 127 Medlenburger 4 47Oßpreußiſche 3 81 do. Prior. Obl. a Pordb. (Fr.Wilh.)450
Pommerſche 85 do. do. II. Emiſſ.ſs 102 Deſtr. frz. Staatsb. s 187

de 92 do. do. Parskoje Selo f.Poſenſche do. do. III. Emiſſ. Sdo. 851 do. do. do. (4 93 usl, jotitäiedo. neue 87 S do. W e S Zut x gh ne e Magde Ha erſt l Rordb (Fr.eWilh)om Staat garan Magdeb. Wittenb. 37 36,tirte Lit. B. z d Prioritäts- 41 B. Obl. J. de l'E 4Weſtpreußiſche z so 80 intter en De L udo. 4 88 Fiederſchl. Markt. 4 89 88 N. s
9 2Rentenbriefe: z erſt Inländ. FondsKur u. Neumärk. 4 o v do. do. III. Serieſg Kaſſen Vereins

Pommerſche (4 ſie o do. do. IV. Serieſs Dank Actien 4 122Poſenſche 4 e Niederſchl. Zweigh. Danziger n wat W 77Preußiſche o do. (Stamm) Pr. C rivat 481 809,Stünkge Weßph. 921 Oberſchleſische Lit. en be e 53
achfiſche 93 92 K. u c 119 118, iSchlefiſche 3 dis ouu do. Lt. B. ibz1 r 76Pr. B. Antheilſch. do. Prior. Lit. A. z n eFriedrichsd'or 13 13 do. do. I. B. e i Dr. in 93 92Sold Kronen s do. do. Lit. D. 4 85 R hl W es 4 75Andere Goldmün do. do. I. Bis 7 a 75 Fadr. v. Eiſenbbed. 82
zen 2 5 109, do. do. Li. F. a 92

OppelnTarnowitz. 36 Preuß EiſenbahnEiſenbadn Kein Prinz Wilh. (Stee Quittungsbogen.
Aachen Düſſ eldorf. 3 78 le Vohw.) S Rbein. III. Emiſſion s 99
de Prio ritäts do. Prior. l. Ser. z DerlinAnh. Lit. C. 7795,o. II. Emiſſion g. do. do. II. Ser.do. III. Emiſſion 4 S do. do. III. Ser. h u Ausl. Fonds.Aachen Maſtrichter Rheiniſche 79 SBraunſch. Bank g9 udo. Prioritätse 4 do. (St.) Prior. ZBSremer Bank 96do Emiſſion s do. Prior. Ob PFoburger Ereditb. g. 69 68Berg. Mark. a. S do. v. Staat gar. z Z. Darmſtädter Bank 755
do. do. Lit. Rhein Nahe 47 46 Deſſauer Creditb. 347 3377do. Prioritäts z R. Er. gr. Sladb. S Geraer Bank 76do. do. I Serie s do. Prioritäts S Gothaer Privatb. 74do. UI. Serie v. do. II. Serie4 u Leipziger Creditb. 62Staat gar. 75 do. III. Serie 4 MMeininger Creditb. g. 70do. Düſſ.-Eif. P. Stargard Poſen 83 Norddeutſche Bankſg 769,do. do. II. Serie s do. Prioritäts4 Oeſterreich. Creditſs 77do. (Dm.Soeſt) z S do. II. Emiſfien a Thüringer Bank 4 62 61
do. do. II. Serie a S do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 90

Preußiſche BankAntheilScheine 1309, a 130 gem.
Lit. 71 72 gem. Mecklenburger 46 a 47 gem.

Aachen Maſtrichter 23/, à 24 gem. Bergiſch Markiſche
Nordbahn (Fr. Wilh.) 49 à gem. Oeſterr. Franz.

Stagtsbahn 136 à 135 à 136 gem. Darmſt. Bank 74 à 75 gem. Deſſauer Credit 34 bez. Leip
ger Creditbank 61 4 62 gem.
eſtr. National Anleihe 64 65 gem.

Die Börſe war heute weniger lebhaft als geſtern und

Meininger Creditbank 71 à 76, gem. Oeſterr. Credit 75 à 77 gem.

alle Eiſenbahn ActienCourſe erfuhren nur geringe Verän
derungen. Preußiſche Fonds zum Theil niedriger, Speculations Effekten eröffneten zu billigeren Preiſen, ſchloſſen
aber ſehr feſt und höher.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 115 B.
[4] 92 bz. u. G.

Actien [5] 43 G.

Hamburger Vereinsbank (4] 97 G. Hannoverſche Bank
Luxemburger Bank [4] 72 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 87 G. Genfer CreditbankAetien [4]

42 bz. Waagren-(redit Geſellſchaft [8] 93 B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 G. Minerva Bergwerks

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)

Seizen GerſteRoggen vafeeeKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Rordhauſen, den 14. April.

Weizen I 27 bis 2 272Roggen 1 rRüböl 18 I 25Leinöl i 7Gerſte pro Centner 15
Hafer pro Centner 145

Serlin den 15. April.
Weizen r 47--78
Roggen loco 40 ——42 Frühf. 41 40 bez.u. G. 40 Br. ad n e r

G., Juni Juli 42 42 bez., Br. u. G. Juli
Aug. 43- -42 bez. u. Br., 427, G.

Gerſte, große und kleine 32—38
Hafer loco 28—34 Frühjahr 28 bez. u. Br.

a uni 28 bez. u. Br. Juni Juli 28 bez.
u. Br.

Räübsl loco 13 bez. April Mai 129, bez. Br.
u. G. Mai Juni 129, Br. 122 G. Sept. Octbr.
e P Vez. u. G. 12 Sr.Spiritus loco I9 bez. mit Faß 198 bez.,
April Mai 19 bez. 199 Br. 19 G. Mai-
Juni 19 bez. u. Br., 195 G. Juni Juli
20 bez. u. Br. 20, G., Juli Auguſt 21bez., Br. u. G., Aug. Sept. 21 bez.

Roggen loco wenig Umſatz, Termine anfangs feſt,gs feſt

ſchließen in flauer Haltung. Rübdl loco beſſer
Termine gut behauptet. Spiritus loco h billiger,
Termine in matter Haltung.

Breslau, d. 15. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
56-98 gelber 55--90 Roggen 47——56
Gerſte 34549 Hafer 25—43

Stettin d. ſ8. April. Weizen 56—64 bez., Frühj.
ſchwer 85pfd. 66 bez. 83-86pfd. 61 Br. Roggen 39
T 20 Frühj. 40-39 Mai Juni 40 40, JuniJuli 41, Sept. Octbr. 41 bez. Rüböl 13 Br. 13
12 bez. April Mai 12 Br. Sept. Oct. 127, bez.
Spiritus 18 Frühjahr 18 Juni Jult 17
Juli Aug. 177, bez.

Hamburg d. 15. April. Weizen hen er zur
Verſendung gekauft, bleibt gefragt, ab Holſtein pr. Mai
104 gefordert, 102 zu machen. Roggen locs etwas feſter,
ab See grt wenig am Markte. Oel pr. Mai 24
pr. Oct. 24.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zou,
am 16. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 14. April Abends 4 Fuß 1 Zoll,
den 15. April Morgens 4 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. April Vorm. am alten Pegel Rr. 5 und Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Schifffahrtsnachricht.

a e S elerſe 4 z e vaſſirtenufwärts, d. 14. April. V. Klepſch, S eräthe, v. Berlin n. Außig. Den 15. n
engel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Grödel. Göhre,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. G. Sawaßtzky,
Güter, v. Stettin n. Halle. Gebr. Pickert, Brennbolz,
v. Quittzebel n. Buckau. H. Herzog, Artillerieeffekten,
v. Magdeburg n. Torgau. C. Schnobel, Roggen und
Hafer, v. Wittenberge n. Bernburg. W. Baumeyer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 15. April. W. Hönel, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. W. Müller,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Fürſtenwalde. G. Klee
berg, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
G. Placke, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. C. Stille, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hambürg.

C. Brämer, Zucker, v. Plötzkau n. Potsdam
Magdeburg, den 15. April 1859.

Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion
Weißenfels.

I. Bezirks.
Die den Fleiſchermeiſter Bach' ſchen Erben

gehörigen Grundſtücke, als
J. 1 Acker Feld in zwei Stücken in der Beu

ditzflur am Fuchsloche, neben Gaſtwirth
Hänel,

No. 1 des Hypothekenbuchs der Flur
Weißenfels Fol. 218, und

Acker Feld daſelbſt, neben Arnold
und Bach,

No. 7 des Hypotheken Folii,
welche Landungen jetzt ein Grundſtück
bilden,

abgeſchätzt auf 375
II. ein Garten, jetzt Feld hinter Beuditz nach

der Aue zu, neben Aeppler, jetzt Bach,
No. 4 des Hypotheken Foli,

und
Acker Weingarten, das Loch genannt,

neben Herling und einem Aufſchlage,
No. 9 des Hypotheken Poli,

welche Landungen jetzt ein Grundſtück
bilden,

abgeſchätzt auf 350

den 15. April Mittags 1 Fuß 17 Zoll über 0.

III. 1 Acker Feld in der Beuditzflur, neben
Joſt und Kobes, jetzt Wechsler,

No. 5 des HypothekenFolii,
abgeſchätzt auf 400

IV. 1 Acker Feld in der Beuditzflur neben
Bach und Kobes,

No. 6 des Hypotheken Folü,
abgeſchätzt auf 175

V. 4 Acker Feld in der Beuditzflur an der
Kiesgrube in den ſieben Thüren neben
Krauſe,

No. S des HypothekenFoli,
abgeſchätzt auf 450

VI. ein Garten in der grünen Gaſſe neben
dem Garten des Zimmermeiſters Mundt,

abgeſchätzt auf 400
VII. das vor dem Nicolaithore No. 493 bele

gene Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 1165

zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 17. Mai 1899
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Real Forderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren ſern beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Das von den Zehlſſchen Eheleuten zu
Schrenz hinterlaſſene Haus No. 19 des Hy
pothekenbuchs von Schrenz ſoll

am 13. Mai Nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle in Schrenz öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Zörbig, am 11. April 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſiton.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht zum
ſofortigen Antritt Dr. Thamhayn,

große Märkerſtr. 1.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, geaicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. Mann.
Draäinsröhren in allen Größen, poröſe Steine, Klinker rothe Mauerſteine, Chamotteſteine, (Engl. und Salzmün-

der) Hausſturwürfel, Dach und Hohlziegel bei J. G. Mann.
Auction von Schnittwaaren.
Montag den 18. April d. J. und

folg. Tage von Nachmittag T Uhr
ab Fortſetzung der Auetion in der
Wagner ſchen Coneurs Sache in
Auctionslocale des Königl. Kreisge
richts hier.

Zur Verſteigerung kommen Seidene, wol
lene und halbwollene Zeuge, Thibets, Mousse-
lin de laine, Kattune, Damaſt-Tafelgedecke,

andtücherzeuge Leinwand, Bettbarchent und
ettzeuge, feine Oberhemden, Tiſch u. Bett

decken, Shawl und Sommertücher ſeidene,
Moirée- und Sammet-Mantillen, Doubleſtoffe
zu Damen Mänteln, ſowie feine fertige Män
tel, weiße geſtickte Unterröcke u. ſ. w.

Gleichzeitig werden 3 Oxhoft ſchwarze Tinte
verſteigert.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Wein Auction.
Montag den IV. d. Mts. u. folg.

Tage Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt.
S Uhr gr. Ulxichsſtre Nr. 18. Schluß der

erren Theune STBrauer-
ſ en Wein Auction.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Verkauf eines Gaſthofes.

Veränderungshalber will der Gaſtgeber Herr
Breithaupt in Gernrode am Harz ſeinen
daſelbſt belegenen Gaſthof zum goldenen Löwen
nebſt Wirthſchaftsinventar verkaufen. Jn Voll
macht des Hrn. Breithaupt habe ich einen

desfallſigen Verkaufstermin zum öffentlichen
Meiſtgebot auf Freitag den 29. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr in beregtem Gaſthofe ange
ſetzt. du welchem Kaufluſtige geladen werden.

Die Bedingungen ſind den Käufern ſehr gün
ſtig, namentlich kann der Kaufpreis zum größ-
ten. Theile hypothekariſch am Grundſtück ver
bleiben. z

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Ballenſtedt am Harz, d. 10. April 1859.
Der Rechts Anwalt

Schulz.
G

Haus Verkauf.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande
worin s Stuben 2. Kammern gr. Bo-
denraum, einem ſehr trockenen Keller nebſt
Scheune und Anfahrt einige IDR. Gar
ſten auch können 15 Morgen Acker mit
dabei bleiben iſt für einen ſehr ſoliden
Preis durch W. Klemme in Cönnern
ſofort zu verkaufen.

Cönnern den 13. April 1859.

Landgut Verkauf.
Jn der Nähe von Wurzen ſoll ein ſchö

nes Landgut, mit 67 Acker vollſtändigem
todten Und lebenden Jnventar auszugs und.
lehnfrei, Familjenverhältniſſe halber Alles wie
es ſteht und liegt ſchnell verkauft werden
Forderung 14,500 e und S bis 9000 kön
en mehrere Jahre hypothekariſch darauf ſtehen
Pleiben durch den beauftragten

Agent C. A. Fuchs in Wurzen:
Hausverkauf in Köſen.

Die mir zugehörigen hier an der Chauſſee
gelegenen beiden Wohnhäuſer Nre 119 u. 120

bin ich Willens 2i Donnerstag den 28. April d. J.
in meiner jetzigen Wohnung öffentlich zu ver

kaufen und lade Rauflüſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß die Bedingungen ſchon vorhersbei
mir eingeſehen werden können.

Köſen den 6. April 1859.
Auguſt Hammerling.

Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb und 4
Stück fette Schweine ſind zu verkaufen bei

Jn einer fürſtlichen Reſidenz iſt ein fre
quenter Gaſthof mit ſchöner Oeconomie und
nicht unbedeutenden Gerechtſamen zu verkaufen.

Preis 10,000 Anzahlung 5000 Das
Nähere erfährt man sub E. S. L. 4 84. poste
restante Leipzig.

Es Landwirthſchafterin, in geſ-
Jahren, in der feinen Küche und

im Uebrigen Alles perfect, ſucht zu Jo
hanni Stellung durch Ed. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.

Kellner geſucht. Ein Ober und ein
Zimmerkellner können Stellung erhalten durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Geſuch. Für ein Commiſſionsgeſchäft mit
verſchiedenen Branchen wird ein junger gewand
ter und befähigter Kaufmann gleichſam als
Theilnehmer geſucht welchem bei einer Ein
zahlung von d00 bis 1000 der halbe Ge
winnantheil gewährt wird. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23. Briefe franco.

9Grabkreuze, Leichenſteine c.
in Holz, Sandſtein oder Marmor, Firmas,
Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe
nach neueſten Zeichnungen übernehme jeden
Leim-, Oel- und Lackfarben-Anſtrich
ſchnell und billigſt.
C. Lancdimann jum., Bildhauer u. Maler,

Halle, „Engliſcher Hof.“
Monumente, Leichenſteine, Grab-

kreuze und Platten werden ſauber und
billig aus Granit, Marmor u. Sand-
ſtein angefertigt bei

Wilh. Haack, Stein u. Bildhauer,
vor dem Steinthor.

Ehineſiſch. Haarfärbe-Mittel,
um Kopf-, Augenbraunen- und Bart
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können à 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Orient. EnthaarungsExtract,
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches

Mittel zur Entfernung überflüſſiger, zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Exfolg die
Fabrik garantirt:

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Lei-
denfrost, gr. Ulrichsſtr. 11. Aſchersleben:

A. Pest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch C.
Eissner. Merſeburg C. Franke. Naumburg
C. F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess. Zör

big: Carl Kotzsch
Jn der

ſererschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben1

Abr. Mort gen s(weil. Pferdehdlr. i. Deſſau),
enthüllte Geheimniſſe aller Handelsvor

theile u. Pferdeverſchönerungskünſte

der Pferdehändler.
Vierte, von dem Landthierarzte Dr. C.
F. Lentin in Weimar revidirte unver

änderte Auflage. Geh. 1
Der Recenſent dieſer Schrift ſagt Wenn ein

Mann wie Mortgens, der wielleicht das größte
Roßtäuſchergeſchäft in ganz Deutſchland gehabt,
mit ſolcher Offenheit ſeine Geheimniſſe ent
ſchleiert, ſo kann ſich das Publikum nur gra-
tuliren. Auf jedem Blatte ſeiner Schrift er
kennt man den Scharfblick u. die Sachkennt
niß des größten Pferdekenners, den es wohl
jemals gab. Sie iſt jedem Roßhändler und
Pferdekaäufer unentbehrlich und jeder, der ſie
ſtudirt u, ſeine Augen u. Ohren gehörig braucht,
wird viel Lehrgeld und Verdruß erſparen.

Ein ſchwarzes Fohlen dreifährig iſt zu
verkaufen bei Ad. Kreyſing in Brehna.

Stadt Cheater in Halle.
Palmſonntag den 17. April 1859

Große
muſtkaliſch-declamatoriſch-

dramatiſche Vorſtellung
zum Benefiz des Muſikdirector

Eduard Eberwein,
unter gefälliger Mitwirkungd. Frl. M. Meyer,
der Herren Bertram und Kron vom Stadt
Theater zu Leipzig, Herrn Skitt, Herrn
Pianiſt Apel ſowie des Halle' ſchen Stadt

orcheſters.

Das Programm enthält unter andern den
ganzen II. Act aus

Lucretia Borgia,
Oper von Donizetti.

Alles Uebrige die Tageszettel.

Billets ſind heute Nachmittag von 4 Uhr ab
an der Theatercaſſe zu haben. Anfang 7 Uhr.

Ed. Eberwein.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 17. April
Conmceert.

Anfang 3 Uhr. E. John
Weintraube.

S Concert. Anfang 3 Uhr.
John Stadtmuſikdirector

Magdeb. Wein Sauerkohl
mit Böorsd. Aepfel, in ſchönſter Qualität,
empfehle in Oxhoften, Ankern und aus
gewogen billigſt

Julius Riffert, alte Poſt.
Alle Sorten feine Salzbutter, als: Oſt

friefiſche, Sächſiſche und Thüringer,
in Kübeln und ausgeſtochen, empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Richard Jungmeister.
Beſte Bairiſche Schmelzbutter,

Zucker, Rofinen und feine Gewürze
friſche und billig bei

Richard Jungmeister.
Roſinen 5 gut gehalten à 3
off- R. Jungmeister, Leipzigerſtr. 91.

Zum bevorſtehenden Feſte giebts von heute
ab friſche Hefen beim

Braumeiſter Borrmann in Zörbig.
Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Braue

rei zu erlernen, kann Unterkommen finden beim
Braumeiſter Borrmann

in Zörbig.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte Entbindung meiner lieben
Frau Anna, geb. Wolf, von einem geſun
den Knaben zeigt ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt an Becher,Königl. Oekonomie-Commiſſar.

Roßla, den 13. April 1859.
Entbindungs Anzeige.

Die am 13. d. M. erfolgte ſchwere aber
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Er
neſtine geb. Giermann von einem geſun
den Töchterchen beehre ich hiermit allen lieben
Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon
dern Meldung anzuzeigen.

Hohenthurm, den 16. April 1859.
Eduard Nietzſchmann.

Verlobungs Anzeige.
Pauline Nudloff,
Karl Britting,

VerlobteAuf dem Rittergute Geißelrbhlit ſind
G. Peter in Oößel. zwei Arbeitspferde zu verkaufen. Ffeifhauſen und Gerbſtädt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Brilage zu Rr. 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 17. April 1859.

h vv(Landraths ſich zugezogen ſo war dies eine willkommene Gelegenheit

für ſie, ſich wieder in ein gutes Vernehmen zu bringen. Jndeß hat
dieſe Petition außer den Anhängern des Hrn. v. Kröcher keine Aus

Vermiſchtes.
Breslau. Wie man ſich in der Stadt erzählt, wird die

ſer Tage zwiſchen hier und Berlin eine große Wette entſchieden wer
den. Der als kühner Reiter bekannte Graf G. hatte die Wette pro ſicht, anderweitige Unterſchriften zu bekommen. M. Ztg.)
ponirt und iſt ſte angenommen worden „von hier nach Berlin in Kunſt-Nachricht.zehn Stunden zu reiten und zwar dergeſtalt, daß der Reiter mit Zeitz Der r ſt n e dirigirt vom Kantor
dem des Morgens 7 Uhr von hier abgehenden Perſonenzuge abreitet, Nelle, hat zum Charfreitag die Aufführung des DHratoriums
und mit demſelben jedenfalls nicht ſpäter Nachmittags 5 Uhr) in „der Tod Jeſu“ von Graun
Berlin eintreffen muß. Auf der Strecke von hier nach Berlin werden angekündi292 angekündigt, welche Abends in der feſtlich erleuchteten Kloſterkirche20 Pferde Relais ſtehen J Chauſſee nach Berlin iſt 44 Meilen nter Mitwirkung auswärtiger rühmlichſt bekannter Solo Kräfte ſtatt
lang S weniger als die Eiſenbahnlinie). Demnach muß der Rei finden wird. Bei den anerkannt tüchtigen Leiſtungen des Vereins
ter incl. Aufenthalt, in der Stunde vier Jveirnnſte Meilen zurück Und bei ſo würdiger Ausſtattung läßt ſich eine recht gute Aufführung
legen. Das macht die Meile in circa 13 Minuten. Es haben dieſes ſchönen Werks erwarten das eigens für den Charfreitag be
Wein en de i rege betheiligt und der Betrag der ſtimmt und ſo beſonders geeignet iſt die Feier dieſes Tages zu erhöhen

Capitän Harbou in London, der Erfinder des mit „flüſſigem Nachrichten aus Halle.
Feuer“ gefüllten neuen Hohlgeſchoſſes, hat kürzlich bewieſen, daß Am 16. April.
ſich die zündende Subſtanz, die er anwendet, mit großem Erfolge Bei dem vorgeſtern und geſtern hier ſtattgefundenen Roß-
auch in Holzkapſeln füllen läßt. Werden dieſe aus Kanonen, Büch und Viehmarkte waren aufgezogen: 825 Stück Pferde, 1600 Stück
ſen und Piſtolen gegen Segel, Schiffskörper, Zelte oder Munitions Schweine und 375 Stück Ferkel. Ungeachtet der durchgängig hohen
karren abgefeuert, ſo entzündet ſich nicht nur die Füllung, ſondern Preiſe für ſämmtliches Vieh war der Abſatz ein ganz lebhaſter.
auch die Holzkapſel, wodurch die Wirkung des Brandgeſchoſſes natürlich größer als bei Metallhüllen iſt. Solche Holzkapſeln, die von s r e 16 April
veliebiger Härte angefertigt werden können, laſſen ſich übrigens leicht Jronprinz. Hr. Rent. Graf v. Spaur m. Diener a. München. Die Hrrn-
mit der Hand werfen, und ſind dem, der ſie zu werfen hat, bei Aſſeſſoren v. Leipziger v. Werthern a. Merſeburg. Hr. Academ. Roßleben
Weitem nicht ſo gefährlich als die bisher üblichen Handgranaten. a. Siemersdorf. Hr. PolizeiVerw. Prüfer a. Glogau. Die Hrrne Rent. v.e d en Am Great Eaſtern““ oder, e e vom Volke Meyer en r a. Bern. Die Hrrn. Kaufl. Sala a. Berlin,

z 7 S Meyer a. Leipzig Gräfe a. Zwickau.noch immer genannt wird am „Leviathan ſind jetzt 500 Arbeiter Stadt Zürſon. Hr. Dir. Schwemmer a. Breslau. Die Hrrn. Kauft. v. Hagen
beſchäftigt und es iſt Ausſicht vorhanden daß er im Auguſt vollendet a. Rheydt, Jacobs a. Magdeburg Köppe a. Neuſtadt-Eberswalde Strauß a.
ſein werde. Pforzheim. Hr. Fabrik. Jahn a. Magdeburg. Hr. Dr. Leo a. Berlin. Hr.dings di y er f Hüttenmſtr. Freudenberg a. Weſtphalen-Neuerdings haben die Engländer im Rothen Meere auf Goläner King Hr. Proft Fotſter m. Geſchäftsfe Frau a nd
friedlichem Wege angeblich durch Ankauf von einem arabiſchen Scheik, Bütgelmſtr. Riebuhr a. Cönnern Hr. Fabrit. Herrmann a. Cönnern Her
eine neue Erwerbung, nämlich die der Jnſel Kamakam gemacht. Prof. Böttcher m Tochter a. Frankfurt a. M. Die Hrru. Kaufl. Hartwig a.
Sie liegt nördlich von Perim, unweit der arabiſchen Küſte Jhre n n ver a. en n lang Wettin Duimchen a. Deligtſch,

j ſt ſoeiſ Hronoud a. Magdeburg DTilem a. ElberfeldWahl ſoll vortrefflich ſein. Geſchützt durch umfaſſende ünterſeeiſche Goldner Lowe. Hr. Kehlenwerksbeſ. Röder g. Jwickau Hr. Roßhelte Wolf
Banken, iſt das Fahrwaſſer des Zuganges ſehr beengt und leicht zu a. Limus. Hr. Gutsbeſ. Seidel a. Lyrowa. Die Hrru. Kauft. Naumann a
beherrſchen. Neukirchen, Fäßler a. Magdeburg. Hr. Mechan. Barth a. Deſſau. Hr. Maler

Am 11. Februar ging auf der Rhede von Macao eine ja m n Hr. r Zürich n engz 2 J am burg Die Hrrn. Kaufl. Holſterba a. Frankenthal el zpaneſiſche Dampf-Dſchonke „Niphon“ vor Anker. z Das Schiff, erlin Fiebie Rathenon Gngler a. Maint 5 eV Fiebig g z S z a. Dresden. Hr. Dr.in der Conſtruction einer Fregatte gleich war im Hafen Hakodadi med. Einbrodt a. Moskau. Hr. Jngen. Albrecht a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
gebaut und hatte eine amerikaniſche Maſchine. Die ganze Equipage Schrader a. Breslau. Hr. Oekon Berner a. Oſchersleben-
beſtand aus Japaneſen, geführt von einem jungen Prinzen, einem Sehwarzer De J Ak a e t S Gaſthofsbeſ. Zim

9 t 5 mermann a. Blei herode. r aufm. Bräu igam a. Oſterſeld.Verwandten des neuen Kaiſers. Nür der Maſchinenmeiſter war ein Goldne Roge,. Frau Paſtorin Luther im. Fam. a. Eichſtedt. Mad. Moſer a.
Amerikaner. Dieſe Erſcheinung iſt von Bedeutung in der Civiliſa Glauchau. Hr. Fabrik. Schmidt a. Neu Gattersleben
tions Geſchichte des äußerſten Oſtens Aſtens. Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Wenkhaus a Fürth, Meyer u. Franke a

Erfurt, Asbeck a. Elberfeld, Jacoborski a. Offenbach. Die Hrrn. Fabrik. Hoppe
Aus der Provinz Sachſen. i a. Stößen, Schulze a. Suhl. Hr. Rent. Meißner a. Naundorf

Gardelegen, d. 15. April. Der Landrath v. Kröcher 5 Jhat in dieſen Tagen hier eine wahrſcheinlich von ihm ſelbſt entworfeen Meteorologiſche Beobachtungen.
Petition des Jnhalis, daß Juden nicht zu öffentlichen Staatsämtern, 15. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Richterſtellen u. ſ. w. zugelaſſen werden mögen, von ſämmtlichen hier ſtrut 326,21 Par. L. 323,68 Par. ar 259 Par T.
der Rekrutirung wegen verſammelten Ortsſchulzen unterſchreiben laſ Dunſtdrucs 84 Par. L. 3,03 Par. ar. ar. T.
ſen nachdem zwei ſeiner Freunde dieſelben bearbeitet hatten. Da Kel. Feuchtigkeitt 78 vCt o pCt. 6 et 70
viele dieſer Männer bei der Abgeordnetenwahl das Mißfallen des Hrn. Luftwärne G. im. 10,0 G. Rm. 5,7 G R 5,2 G R

m—ddèz“—— e S S a 7 shier nur vorläufig bemerkt, daß jeder KäuferBekanntmachungen. des Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzah Das ſen

len hat. r eSe an urre e ann Ter Wipypra, den 13. April 1859 deſſen reizende Lage und vieljährig bewährte
min wegen Verdingung vom Neubau eines Der Overförſter. Hllkrüfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen
Schulklaſengeräudes e Spigen dorf i n h ne ust
ver Wieſen Verpachtung. eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis,Halle, den 15. April 1859. Freitag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr und Beantwortung portofrei eingehender, un

u h rag ſoll im Gaſthauſe zu Burgliebenau die 4 ſer Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich
R olff. s große e r n er die Bade- Direction zu Frankenhauſen.

7 unker den im Termine bekannt zu machendenutzholz Verkauf. Bedingungen öffentlich an den Meiſtbterenden Jm Verlage von F. A. Eupel 5
Sondershauſen iſt ſoeben erſchienen undden 2. Mai er. ſollen von Vor verpachtet werden

tt imittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra Schkeuditz, den 18. April 1859 in allen Buchhandlungen zu haben:
nachverzeichnete Nutzhölzer aus der Hauung
„„Kriegholz“ bei Horla öffentlich meiſtbietend Der Oberförſter Rebfeldt. ß räg
verkauft werden, als circa Ein gebildeter, praktiſcher Mül d61 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis ler, im Mahlen und Jnſtandhaltung Taſchenbuch für Freimaurer

43 Fuß Länge und 42 Zoll Stärke, des Zeuges völlig befähiget, einer auf das Jahr 1858.
35 Ahorn, amerik. vder deutſchen Mühle vor Herausgegeben von41 Reothbuchen, zuſtehen, ſucht Anſtellung. Näheres ertheilt Auguſt W el Müller,
19 Weißbuchen, auf Franco Anfragen der Agent C. F. Meiſter vom Stuhl der Loge Charlotte zu den drei
t tn Wetrſe in Delitzſch Nelken im Drient Meiningen,rlen, ehe undn Ein junger Oekonom der ſeine Lehrzeitnceäan e vollendet und auf einem größeren Gute als den gern
S Koſſerg Eichen Nuhhoiz, Volontair geweſen, ſucht Näheres Zwanzigſter Jahrgang.
5 RothbuchenNutzholz. im Gaſthof zum Rothen v 16 b. Preis 1 Thlr

Der Herr Förſter Neldert in Horla iſt be LehrlingsGeſuch. S nauftragt die qu. Hölzer auf Verlangen vorzu Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche Einen Lehrburſchen ſucht zu a ein der Flei
weiſen unter annehmbaren Bedingungen 2 Lehrlinge. ſchermeiſter Carl Boſſe in Cönnern

Bei Erbffnung des Termins werden die Ver Antritt Oſtern oder auch ſpäter Ich wohne Schülershof Nr. 19 bei Herrn
kaufsbedingungen bekannt gemacht. und wird Cöthen. H. A. Unger. Lorentz. S. Kdelmann, Hebamme.



Landgut- Verkauf!
Daſſelbe liegt in der ſchönſten Pflege Sach

ſens, unmittelbar an einer ſehr lebhaften Stadt
und Chauſſee, hat 60 Ar. der ſchönſten Felder,
13 Ar Auenwieſen, herrſchaftliche Gebäude,
ſchönen Gemüſe und Obſtgarten, ſoll Verhält
niſſe halber ſchnell verkauft werden Forderung
33,000 mit der Hälfte Anzahlung durch
den Agent J. G. Längnerin Zwenkau.

Verkauf.
Eine Bahnhofreſtauration mit völliger Gaſt

hofsgerechtigkeit, ſchöne Gebäude, welche ſich
eines ausgezeichneten Verkehrs zu erfreuen hat,
Förderung 13,000 mit 4000 Anzah-
lung, iſt zu übernehmen und ſoll Familienver
hältniſſe halber verkauft werden durch den

Agent J. G. Längner in Zwenkau-

Bäckerei- Verkauf.Ein in Cöthen in einer lebhaften Straße
belegenes Backhaus nebſt Gerechtigkeit, mit rein
lichen Stuben und Hintergebäude, welches ſich
ſeit langen Jahren einer guten Nahrung erfreuen
kann, ſoll ſofort verkauft werden. Näheres
darüber ertheilt der Commiſſionair Auguſt
Starcke in Cöthen Kläpzigerſtraße Nr. 11.

Eine junge Wittwe in den zwanziger Jah-
ren ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin, ſei
es in der Stadt oder auf dem Lande. Adreſ-
ſen werden erbeten A. Z. No. 20. poste rest.
Naumburg aS.

Guter Verkauf.
Zwei Landgüter bei Halle, nahe an der

Eiſenbahn und Chauſſee mit 200 und 300
Morgen Acker beſter Bodenlage, ſollen mit
vollſtändigem guten Jnventar Veränderungs-
halber ſofort verkauft werden.

Näheres durch Louis Richter in Lands-
berg bei Halle auf frankirte Anfragen

Die bisher von dem Herrn Prof. Bergk
bewohnte BelEtage meines Hauſes, Steinweg
Nr. 26, mit Garten und allem Zubehör ſteht
vom 1. October ab anderweitig zu vermiethen.
Unter Umſtänden könnte dieſelbe getheilt wer
den und würde dann auch ein Familienlogis
in der zweiten Etage frei. Dr. Graefe.

Mais,
amerik. Pferdezahn und Badener, bei

Ernſt Voigt.
Holz Auction.

Montag den 18. April Nachmittags 2 Uhr
ſoll in der Thalgaſſe Nr. 1 eine Quantität
Brennholz in kleinen Partieen meiſtbietend ver
kauft werden.

Ein noch brauchbares Bohrzeug zum Braun
kohle bohren wird von Unterzeichnetem zu kau
fen geſucht.

Offerten mit Angabe der Beſtandtheile deſ
ſelben ſo wie des billigſten Preiſes werden
franco erbeten.

W. Hönemann in Schmiedeberg
bei Wittenberg.

Zwei arbeitſame Pferde, 100 Stück fette
Hammel und eine ſeit längeren Jahren accli
matiſirte Partie badener Saamen Mais,
à Scheffel 3 ſind zu verkaufen

in Schafſtädt Nr. 22.
Von heute ab wohne ich Schulberg Nr. 7

im Hauſe der Frau Wittwe Ruſff, 1 Treppe
hoch und nehme daſelbſt Anmeldungen zum
Unterricht im Pianoforteſpiel entgegen.

Otto Schneider, Muſiklehrer.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebenſte An

zeige, daß ich Beſtellungen auf Pugtzarbeit jeder
Art annehme, und ſoll es mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein das mir zu ſchenkende Vertrauen
durch ſaubere und im modernſten Geſchmack
ausgeführte Arbeit zu rechtfertigen. Um recht
viele Aufträge bittet
Albertine Schneider geb. Markmann.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haus
knecht kann ſofort antreten im goldenen Adler
zu Ammendorf.

Fünf geſunde Ammen vom Lande weiſt nach
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Das Soolbad Sulza,
Eiſenbahnſtationsort zwiſchen Weimar und Naumburg romantiſch gelegen wird am 15.
Mai eröffnet. Der Aufenthalt daſelbſt wird um ſo heilſamer, als neben den Mineralquellen,
welche reich ſind an Chlornatrium, Natron sulphuriecum, Brommagnesium und Risencarbo-
nat, den Kranken der Vortheil der Gradir und Sudhäuſer gewährt werden kann.
Die daſigen Mutterlaugenſalze von vorzüglicher Wirkſamkeit eignen ſich zu Bädern, welche
Kranke zu Hauſe bereiten wollen etwaige Beſtellungen darauf werden pünktlich beſorgt.

Nähere Auskunft über das Bad ertheilt jeder Zeit der Badearzt

Den 15. April 1859. Dr. Beyer.Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 14. d. M. ab wird ein directer Perſonenverkehr von den Sta-

tionen Leipzig, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naum-
Purg, Apolda. Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach 2

nach den Stationen Letmathe (bei Jſerlohn) und Limburg an der Sieg eintreten un
werden mit Zug VII des Fahrplans vom 10. April d. J. directe Billets für die J. und II.
Wagenklaſſe verkauft werden. Ebenſo wird directe Abfertigung des Gepäckes, der Equipagen,
Hunde und Luxuspferden nach den genannten Stationen Statt finden, wovon wir das Pu-
blikum hierdurch benachrichtigen.

Erfurt, den 12. April 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mitteldeutſcher Eiſenbahnverband.
Für den Güterverkehr zwiſchen den Stationen des Mitteldeut

ſchen Eiſenbahnverbandes iſt ein neuer Tarif bearbeitet, welcher mit

dem 15. April e. ins Leben tritt. rnDie für die Thüringiſche Eiſenbahn wichtigſten Abänderungen des Tarifes ſind die Auf
nahme der Station Weißenfels unter die Verbandſtationen und das Ausſcheiden der Sta
tionen Eiſenach, Gotha, Dietendorf, Erfurt, Weimar und Apoldaa aus der Reihe
derſelben im Verkehr mit den Stationen der Berlin Anhaltiſchen und der Leipzig Dresdner
Bahn. Es bleibt aber directe Abfertigung, vorläufig zu den bisherigen Tarifſätzen, in dieſem
Verkehr beſtehen.

Alles Uebrige lehren die Tarife welche in den Expeditionen zum Preiſe von 5. pro
Exemplar käuflich zu haben ſind.

Erfurt, den 14 April 1859.
Für die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbandes.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt ſoeben

vollſtändig erſchienen
Die neue Markſcheidekunſt und ihre Anwendung auf

bergmänniſche Arbeiten.
Bearbeitet und ausgeführt

von

Julius Weisbach,Königl. Sächſiſchem Bergrath und Profeſſor an der Königl. Sächfiſchen Bergakademie zu Freiberg
Jn zwei Abtheilungen

Mit 19 zum Theil color. Tafeln, einem Titelbilde und 172 in den Text eingedruckten Holzſchn.
Erſte Abtheilung: Die trigonometriſchen und Nivellir- Arbeiten über Tage.
Zweite Abtheilung Die trigonometriſchen und Nivellir- Arbeiten unter Tage.

gr4. Fein Velinpapier. Geh. Preis jeder Abtheilung 4

See e SeeSoeben erſchien im Verlage von D. Garcke in Naumburg und iſt durch alle
Buchhandlungen auf feſte Beſtellung zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr geheimgehaltener Mittel zur natürlichen und künſt
lichen Weinbereitung jeder Gattung. Nebſt vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit

Ein Buch für Weinzüchter, Weinfabrikanten und Weinhändler.

8. geh. 1 Thlr 2Es enthält dieſes Buch Alles was ſeit den älteſten Zeiten bis auf die Jetztzeit auf
dieſem Gebiet praktiſch erprobt und als ſtichhaltig ſich herausgeſtellt hat, alſo nicht nur
die zweckmäßigſte Bereitung aller Weinſorten auf natürlichem Wege ſondern ganz beſon
ders werden hier auch die in neueſter Zeit gewonnenen wiſſenſchaftlichen Reſultate zur
künſtlichen Erzeugung von Weinen aus ganz unreifen Trauben oder auch ohne alle
Trauben, mitgetheilt.

Es enthält demnach dieſes Buch z. B.
Trübe Weine klar zu machen ihr Sauerwerden zu verhüten und etwaigen Eſſigſäuregehalt zu beſeitigen.

Mittel, junge Weine alt zu machen. Schnelle Ablagerung des Weines. Künſtliche Erzeugung des Bou
quets im Weine. Zuckerzuſatz zum Weinmoſt. Das Gallifiren des Weins. Ueber die Säuerung der
Weine. Gremell;?s Weinſurrogat. Weinbereſtung aus unreifen Weintrauben mit Zucker. Entſäuerung
des Weins. Zu erfahren, ob Rothwein künſtlich gefärbt ſei. Zu entdecken, ob der Wein mit Spiritus
verſetzt iſt. Auf der Stelle Champagner zu bereiten. Das Schönen des Champagners. Champagner
fabrikation. Fabrikation ſämmtlicher Weine vom Cider bis zum Feinſten. Verfahren, den Rothwein zu
bereiten. Den Werth geringer Weine in kürzeſter Zeit zu erhöhen. Apparat zur ununterbrochenen Deſtil
lation des Weins. Mechaniſche Weintraubenraſpel. Eiweispulver zum Weinklären. Ueber die Verwen
dung der Zuckerrüben für Weinbereltung. Dem Weine den ſchimmeligen Geruch und Geſchmack zu benehmen.

Aufbewahrung der Trauben in der Türkei. Vermehrung des Weinſtocks vermittelſt krautartiger Zweige.
Weintrauben zwei Jahre lang aufzubewahren. Pumpen zur Entfernung der fixen Luft aus Weinkellern.
Ausräuchern der Weinfäſſer mit Muskatnuß. Verwendung von Bierfäſſern zur Aufbewahrung des Weins
Patentirte Wein und Obſtpreſſe. Verbeſſerung des Weins mittelſt Salzens des Moſtes. Ermittelung
von feiner Schwefelſäure im Rothweine u. ſ. w. u. ſ. w.

SSSSS Se än. SDie Reſtauration zum Noſenthal
ladet Sonntag zu friſchen Pfannkuchen und Montag früh 9 Uhr zum Speckkuchen freundlichſt

ein. Auguſt Reuter.Rathhausgaſſe Nr. I iſt eben eine große Auswahl von Stroh und Roßhaar
hüten angekommen, desgl. auch für Kinder in allen beliebigen Sorten und Fagons, und
werden dieſelben im Ganzen wie auch im Einzelnen verkauft ebenſo feine franzöſiſche Blumen.
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Nr. 45

der

Hanpt gewinn

Nind- und Schaaf- Verkauf.
15 Stück hochtragende Kalben,
s80 Maſt-Hammel,von beſter Qualität (letztere jedoch erſt

im kommenden Monat),
ſtehen zum Verkauf bei VBergk

in Mannsdorf b. Zeitz
Eine Wirthſchafterin in mittlern Jahren, mit

guten Zeugniſſen, im Molkenweſen und feiner
Küche erfahren, auch fähig eine Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen, wünſcht womöglich bal
digſt in einer Land oder Stadtwirthſchaft eine
gute Stelle. Offerten werden unter Adr. B. N.
poste restante Halle erbeten.
Schmiedehandwerkszeug verkaufen

Ein großer faſt neuer (Langeſcher) Blaſebalg
ein großer Schraubſtock, eine große Schneid
kluppe mit vielem Zubehör (engl. Stahl), dergl.
kleinere, Hämmer und Zangen in jeder Aus
wahl u. ſ. w. zu äußerſt billigen Preiſen, we
gen Aufgabe des Geſchäftes baldigſt bei Schu
mann gr. Steinſtraße Nr. 32 in Halle.

1 Kunſtgärtner, unverheirathet und
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet auf einer
herrſchaftlichen Beſttzung ſofort Stel
lung durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel.

3 HOekonomielehrlinge können unter
vortheilhaften Bedingungen noch plazirt werden
durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel.

L Maſchinenmeiſter, 2Oekonomie
Verwalter und I Landwirthſchafterin
ſuchen zum ſofortigen Antritt Stellung. Ge
bührenfreie Nachweiſung erth. das Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Rathhausg 7.

Die obere Etage Geiſtſtr. 41, welche die Frl.
Schulzens bewohnen, iſt an ruhige kinderloſe
Miether zu vermiethen, und zu Johanni zu
beziehen.

Eine Windmühle nebſt ſchönen Gebäu
den, Garten und Feld, in guter Lage, iſt zu
verkaufen zu vertauſchen oder zu verpachten.
Bei der Uebernahme genügen 400 und wird
ein kl. Haus, Gaſt oder Backhaus mit ange
nommen. A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Koch,
Geiſtſtraße Nr. 4.

Ein geſündes Logis im Preiſe von 70
90 Thalern wird pr 1. Hctober zu miethen
geſucht. Offerten C. K. bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein ordentliches, ehrliches Mädchen wird
zum ſofortigen Antritt gewünſcht.

W. Schröder Kaufmann
in Holleben.

Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre
treten bei

C. Vaaß, Tapezierer u. Decorateur,
Rathhausgaſſe 12.

fl. 1000. fl. 1000. f. 1000.
Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.
Die nachſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,

indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von
fl. 40,000, ſ. 260,000, fl. 5000, fl. 3000, fl. 1500, fl. 1000 e. ſondern auch

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I. April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

Serie 2268 Serie 2060 Serie 1484 Serie 456 Serie 1429 Serie 1394e e e a e e a e n e n 2enoSerie 2060 erie 26 erie 264 erie 652 erie 142 erie 9 Serie 2542Es fl. 3000. 7 Nr. 42 fl. 1500. r 88 fl. 1500. Nr. 5 fl. 1000. r. fl. 1000. Nr. 56 fl. 1000. Nr. 39

fl. 250,000 l

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen
Theilnehmer, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein die billigſten Preiſe, ſon
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt, ſelbſt wenn der
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher DIRECT zu richten an

Stirn Greim,
Bank u. Staats Effecten Geſchäft

in Frankfurt a M. Zeil 33

d. Bern
Ringel-Walzen

w. ſind ſtets in großer Aus
wahl vorräthig bei
Gebrüder Böhmer

zu
)Kenſtadt Magdeburg.

Pelzsachen zum Aufbewahren über den Sommer werden fortwährend angenom
men mit Garantie der Feuerverſicherung.

Krebs Herrmann, Kürſchner-Meiſter,
Klausſtraße Nr. 1, vis à vis der „Stadt Zürich“.

Die Buchhandlung des Waſſenhanuſes
empfiehlt zum neuen Schulſemeſter ihr reichhaltiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführ

ten Lehrbücher, Compendien, Claſſiker, Lexikon ec., welche in dauerhaften Einbänden zu den
billigſten Preiſen ſtets vorräthig ſind.

i lasAusverkanu feiner Glas und Porzellan Waaren Kaffee und Thee
Serviece, vergoldet, decorirt und weiß, Kuchen und Deſſert

Teller, eine gute Auswahl Goldtaſſen, Steingut aller Art, ſo wie viele courante Glas und
Porzellan Waaren zu ſehr billigen Preiſen.

Friedrich Waubert, Alter Markt.
Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in alen

Buchhandlungen zu haben, in Halle bei W. Schmädt, Ranniſche Str. 1.
Petite Bibliothèque frangaise,

ou choix des meilleurs ouvrages de la littérature moderne, à Pusase de la jeunesse, avec
notes allemands et questionnaires,

par Mme. A. Rrée, ancienne maſtresse de conversation à Institut frangais de Leipzig.
Vol. I. Thérèse ou Penfant volé. OQuatrieème édition. Vol. V. Les contes de Ia

bonne maman. Troisieme edition. Vol. XVI. Contes de ma tante Gertrude. Secon de
édition.

16. broch. Preis à 5 Sgr.

Elisabeth
on les Exilées de Siberie.

ar Mmer Cottin. Mit erläuternden Noten und Wörterbuneh. Vierte Aufiage. (Mit Ste-
reotypen gedruckt. 8. broch. 7 Sgr.

Bekanntmachung.
Die ſchon längſt erwarteten Zitz- Cattune ſind heute in großer Auswahl wieder ange

kommen und empfehle ſolche zu bekannt billigen Preiſen; wie auch eine große Sendung ver
ſchiedener Hoſenzeuge in den neueſten Muſtern von z an. Wegen eingetretener Feier
tage bleibt mein Geſchäft Dienstag und Mittwoch geſchloſſen.

G. Rofhkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.
WMottenpulver von I. Veller in Halle,

ſeit Jahren als vorzüglichſtes Mittel bekannt Pelzſachen ſicher zu conſerviren, iſt allein echt

zu haben, à Fl. 5 bei W. Fesse, Schmeerſtraße.
Die von mir von der Jungfrau BerthaSäebeck verbreiteten übeln Gerüchte erkläre Etabliſſement.

ich für unwahr, erkenne dieſelbe vielmehr für A. Jſaack, Herren Kleidermacher in Halle,
ein ordentliches und braves Mädchen große Steinſtraße Nr. 47,

Teutſchenthal, den 14. April 1859. empfiehlt ſich einem geehrten Publikum unter
Chriſtiane Heſſelbarth. Zuſicherung reeller und prompter Bedienung



Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Das Grund Kapital beträgt

Drei Millionen Thaler.
wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben

Die Reſerven betragen
a) Kapital Reſerven e P 103 996b Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte 59,125 18 6

ueberhaupt 163,111 19 10Die Geſellſchaft verſichert Boden Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prä
mien Nachzahlungen finden nicht Statt.

Die Entſchädigungs-Beträge werden ſtets prompt und längſtens binnen Mönatsfriſt nach
Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft, baar ausgezahlt. Nähere Auskunft ertheilen die
unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft.

J. Refchel in Eisleben.

Dienstag den 19. April im Saale der „Weintraube“

Abschieds- Concertund Hnumoriſtiſche Unterhaltung
des Unterzeichneten, unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Stadtmuſikdirector John,

meines Collegen Fr. Metzke und eines Ungenannten.
I. Theil Muſikſtück, ausgeführt von der Capelle des Hrn. Muſikdir- John.

2) Der ſterbende Krieger vor Sebaſtopol. Melodram v. Hör z vorgetr ev. Fr. Metzke
3) Bei Muttern in Halle iſt's doch am Beſten, komiſches Lied, vorgetr. v. E. Beyer.
4) An was man ſich Alles gewöhnen kann, komiſches Lied, vorgetragen v. E. Beyer.
5) Muſikſtück, ausgeführt v. der Capelle des Hrn. Muſikdir. John. 6) Eine Wanderung
durch Halle humoriſtiſcher Vortrag von einem Ungenannten 7) Ein alter ſächſiſcherAheeutſchneider auf Reiſen, Solo-Scherz mit Geſang, vorgetr. v. G. Beyer.

II. Theil: 1) Muſikſtück, ausgeführt von der Capelle des Hrn. Muſikdir. John.
)pKlagelied eines alten Junggeſellen, vorgetr. v. E. Beyer. 3) Der pfiffige Hutmacher,

humoriſtiſcher Vortrag mit Geſang v. einem Ungenannten. 4) Es läßt ſich Alles entſchul-
digen, komiſches Lied, vorgetr. v. E. Beyer. 5) Muſikſtück, ausgef. von der Capelle
des Hrn Muſikdir. John. 6) Gottlieb aus Morl im Halliſchen Theater, komiſcher Vor
ag mit Geſang v. E. Beyer 7) Neue Variationen über mein Lied: Ach ich bin ſo
müde komiſcher Vortrag mit Geſang v. E. Beyer.

Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée à Perſon 5
Billets ſind Brunnenplatz Nr. 2, hinter Dr. Neils Hauſe, zu haben.
Da ich mein mir ſo lieb gewordenes Halle nun gänzlich verlaſſe, ſo lade ich ein

liebes Publikum nochmals zu einem vergnügten Nachmittag ein und wünſche um ſo mehr
Jhren gütigen, zahlreichen Beſuch, da mein alter Freund und College Metzke an dem s
Ertrag des Eoncertes Theil nimmt. Ergebenſt Ernſt Beyer. t

o47 Sgr. Lälio
u

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,
Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Liliv

ſjneſe übernehmen wir Garantie worüber die Käufer unſeres Fabrikats
einen Garantüiſeſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leidenfrost.

m S
e

9 Die halbe Fl ehe Ke.
e

Aſchersleben:
APest. Bitterfeld. G. Schenke. Delitzſch: 6. Eissner. Merſeburg: C. Franke. Naum-
burg: C. F. Schulze Weißenfels: C. P. Suess. Zörbig: Carl Kotzseh.

Ziehung B di h l 35 I Ziehungam 31. Mai am I. Junibe alIsC ne II. 008e. u
Gewinne U. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5,000, 4,000., 2,000

1,000 etc. etc.

Kurhesvivche 40 Thlr Prämienscheine.
Gewtnne: „Ihaler 40,000 36;000, 32,000 8S,O000 4,000 2,000 1,500,

1,000 etc. ete,
oose-sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten Prei-

sen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden Sraneso überschickt.
Mam beliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats Etfek

ten Geschäft Anfon Horsgr in Frankfurt am Main.

S Schülershof No. 15!
Das Herren GarderobeMagazin, Schülershof Nr. I8, empfiehlt außea

den in dies Fach einſchlagenden Artikeln noch eine große Auswahl von ſeidenen Bän-dern, Beſätzen aller Art, angefangenen Stictereten, Glacéhandſchuhe von
5 an, ital. Strohhüte von 15 an, ſchwarze und couleurte Sammethüte, ſo
wie noch verſch. a. Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

S Schülershof No. 15
509 Schock

ſehr gute StrohSeile weiſet zum Verkauf nach Kartoffeln hat zu verkaufen Zſchege
Thiele, zur grünen Tanne in Halle. in Landsberg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

Oaul Haring.
Neunhäuſer Nr. 5

Aechter ranzbrandwein
wit. Salz, nach William Leo„der Selbstarzt bei äilsseren Verletzungen

„und Entzündungen aller Art
bei W. Vürstenberg G Sohn.

Klein gehacktes Brennholz iſt in Klaftern
und einzeln zu verkaufen bei
S. Krauſe, Klausthor-Vorſtadt Nr. 1.

D. ePreß Heſe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs-
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch B. Beerholcdhkt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Mehrere Wispel gute, weiße Eß-
kartoffeln- ſind zu verkaufen bei

W. Jordan in Nauendorf
am Petersberge.

Starke Havel- Aale
(auch Krebſe) erhielt ich heute die erſte Sen
dung und empfehle dieſelben zu den billigſten
Preiſen.

Halle, den 16. April 1859.
F. Krahmer, Fiſcherplan Nr. 4

Broihan
nächſte Woche Montag Mittwoch und
Donnerstag im Schwemmenbrauhaus bei

H. Müller.
Pferdezahn, amerikaniſchen und badenſchen,

empfiehlt von heute ab
Oskar Morgenſtern.

Eisleben, den 16. April 1859
Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Tro

tha Nr. 29.
70 bis 80 Scheffel Futterrüben liegen zum

Verkauf im Gaſthof zu Lochau. E. Pöhler.
Ein anſtändiger junger Mann findet unter

ſehr vortheilhaften Bedingungen als Lehrling
Aufnahmedzin der Steindruckerei von

H. Schenck.
Gelben und weißen Amerikaniſchen

S Pferdezahn- Mais
in neuer Zuſendung empfiehlt

E. H. Riſel am Markt.
Morgen den 17. April, von Nachm: 4 Uhr

ab, muſikaliſche Unterhaltung von den
Geſchwiſtern Fiſcher aus Böhmen bei Herrn
Rauchfuß in Diemitz.

Thiemeſcher Geſangverein
S Montag Abend 6 Ihr erſte Orcheſterprobe
zu dem Hratorium „„Das Ende des Ge
rechten von Schicht im „Kronprinzen.“

n mc—rTſſFamilienNachrichten.
TodesAnzeige

Heute Morgens 9*, Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden unſere Pflegetochter Carvline
Regine Scheffler in einem Alter von 35
Jahren ſanft und ruhig. Theilnehmenden
Freunden und Verwandten widmen dieſe An
zeige, mit der Bitte um ſtilles Beileid

der Gaſtwirth Juſt nebſt Frau.
Landsberg, den 15. April 1859.

Marktberichte.
Halle den 16. April

Das Wetter iſt ſehr veränderlich, im Allgemeinen je
doch ohne Gefahr für die Feldfrüchte. Im Getreidege

Mehrere Wiſpel rothe Saamen-

ſchäft ſind Veränderungen nicht zu berichten. Der Ver
kehr bleibt ſchleppend und in ſchwachen Umſätzen. Wei
en ganz nach Qual. 44 70 Roggen 40-48

Gerſte 35- 43 Hafer 30 34 auf heutigem Markte
bezahlt; die Zufuhr war wieder klein. Mit Rüböl gehet
es ferner matt 13 für einige Fuhren bezahlt.

G

A T. A. A.
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